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Weihnachten steht vor der Tür
und Pippi will alle Kinder der
Stadt zu ihrem Plünderfest
einladen, doch was braucht
man nur alles dafür?

Die Schaufensterpuppe
hat auf einmal nur noch ei-
nen Arm und die Süßigkeiten
werden mit dem Schubkarren
transportiert, mit Annika und
Tommy zieht Pippi durch die
Geschäfte der Stadt und sorgt
dort für ziemlichen Wirbel.
Wenn die Zeit bis zum Fest nur
nicht so lange dauern würde.
Auf Pippi selber wartet auch
noch eine Überraschung.

Ein farbenfrohes und leben-
diges Bühnenbild und spiel-

freudige Darsteller lassen
Astrid Lindgrens turbulente
Geschichte zu einem herr-
lichen Spaß für die ganze Fa-
milie werden.

Premiere feiert das Stück
am Samstag, 19. November.
Weitere Spieltermine sind am
26. und 27. November, so-
wie am 3., 4., 10. und 11. De-
zember, jeweils ab 17 Uhr im
Theater Schauburg und am
2. Dezember ab 19.30 Uhr im
Theater Schauburg.

Kartenvorverkauf

Karten gibt es im Vorver-
kauf im Stadtmuseum
Kaufbeuren unter Telefon
0 83 41/9 66 83 90, bei der
Buchhandlung Menzel, bei
Engels Genussreich sowie an
der Abendkasse der Kultur-
werkstatt und online unter
www.kulturwerkstatt.eu

Kaufbeuren (ex).
Die Kulturwerkstatt Kauf-
beuren präsentiert im No-
vember und Dezember das
Stück „Pippi plündert den
Weihnachtsbaum“.

>> Pippi freut sich schon auf
Weihnachten.

Foto: Kulturwerkstatt

Rumpelstilzchen im Geschichtenladen
Theaterstück passend zur Sonderausstellung des Stadtmuseums

Das bekannte Grimm s̀che
Märchen wird von Martina
Quante in einem ungewöhn-
lichen Kostüm gespielt. Die
Geschichte dreht sich rund um
die arme Müllerstochter, die in
der Strohkammer des Königs
das dort liegende Stroh in Gold
verwandeln soll. Dies klappt
natürlich nicht – bis schließlich
ein merkwürdiges Männchen
erscheint und vor ihren Au-
gen das Kunstwerk vollbringt.
Doch alles hat seinen Preis…

Im Mittelpunkt der Insze-
nierung steht ein wunder-
schönes Kleid, das sich als
Wald, als Schloss, als Stroh-
kammer entpuppt. Auf einer
barocken Perücke steht eine
Mühle samt Müller. Die Zu-
schauer begegnen sich strei-
tenden Schuhen und merk-
würdigen Geräuschen sowie

weiteren Kuriositäten. Thomas
Garmatsch/Bühne und Lena
Geissler/Kostüm zeigen den
Grimm s̀chen Klassiker als ei-
nen farbenprächtigen Bilder-
bogen voller Überraschungen.

Die Aufführung findet im Ge-
schichtenladen, gleich neben
dem Museum statt. Das Ticket
berechtigt bis Ende 2016 zum

Besuch der Sonderausstellung.

Tickets

Tickets für das Theater kön-
nen im Stadtmuseum Kauf-
beuren unter Telefon
0 83 41/9 66 83 90 oder per E-
Mail an stadtmuseum@kauf-
beuren.de besorgt werden.

Kaufbeuren (ex).
Begleitend zur Sonderaus-
stellung „Kinderträume &
Spielereien“ im Stadtmu-
seum Kaufbeuren zeigt
die Kulturwerkstatt am
Samstag, 19. November, ab
15 Uhr das Theaterstück
„Rumpelstilzchen“.

>> Martina Quante in ihrem ungewöhnlichen Kostüm für das
Theaterstück „Rumpelstilzchen“. Foto: Kulturwerkstatt

Adventskalender
basteln für Kinder
Neugablonz (ex). Kinder ab
dem Grundschulalter sind an
den Mittwochen, 23. und 30.
November, zum Adventska-
lenderbasteln in die Stadtbü-
cherei Neugablonz eingeladen.
Von jeweils 14 bis 17 Uhr wer-
den die kleinen Bastler von He-
lena Meier vom Mobiku unter-
stützt. Der Adventskalender in
der Stadtbücherei Neugablonz
erfreut sich seit einigen Jahren
großer Beliebtheit bei den Kin-
dern, denn an jedem Öffnungs-
tag im Advent dürfen die Kin-
der ein Türchen öffnen und ein
Geschenk entnehmen. Diese
Kleinigkeiten, wie Süßigkeiten
oder Haarspangen, werden
durch Spenden zur Verfügung
gestellt.Die Teilnahme ist ko-
stenlos, die Anmeldung ist un-
ter Telefon 0 83 41/98 84 38
möglich.

Ausstellung vom
wertvollen Essen
Marktoberdorf (ex). „Wert-
schätzung und Verschwen-
dung von Lebensmitteln“ ist
das Thema einer neuen Aus-
stellung, die im Landratsamt
Ostallgäu bis zum 24. Novem-
ber (zu den Öffnungszeiten)
besichtigt werden kann. Die
Technikerschule für Ernäh-
rungs- und Versorgungsma-
nagement Kaufbeuren (TS)
und das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
Kaufbeuren (AELF) haben
dazu interessante Aspekte zu-
sammengestellt.

Sie zeigen, warum über-
haupt Lebensmittel wegge-
worfen werden und was je-
der Einzelne besser machen
kann. Ziel ist es, möglichst
viele Verbraucher zu sensibi-
lisieren und einen achtsamen
Umgang mit den Lebensmit-
teln zu fördern. Der Eintritt
zur Ausstellung ist frei.

Mobbing
und Schikane
Ruderatshofen (ex). Die
Christen im Beruf Kaufbeuren
laden Interessierte zum Vor-
trag von Michael Stahl, Selbst-
verteidigungstrainer und Be-
rater für Gewaltprävention,
ein. Der TV bekannte Trainer
spricht am Freitag, 2. Dezem-
ber, ab 19.30, Uhr im Gasthof
Walburg in Ruderatshofen von
Mobbing, Schikane und Unter-
drückung – nicht nur im Be-
rufsleben. Gegen 19.15 Uhr ist
Einlass zum Vortrag. Der Ein-
tritt ist frei. Nach Ende der Ver-
anstaltung gibt es die Möglich-
keit für persönliche Gespräche.
Infos gibt es im Internet unter
www.protactics-stahl.de oder
bei Reinhard Sohr unter Tele-
fon 0 83 47/98 10 20.

Sonntagsführung im
Stadtmuseum
Kaufbeuren (ex). Das Stadt-
museum Kaufbeuren bietet am
Sonntag, 20. November, ab 11
Uhr eine Führung durch die
neue Sonderausstellung „Kin-
derträume & Spielereien“ an.
Diese zeigt historisches Spiel-
zeug vom 16. Jahrhundert bis
in die 1960er Jahre und be-
steht zu großen Teilen aus den
Beständen des Stadtmuseums.
Die meisten Exponate werden
zum ersten Mal innerhalb ei-
ner Ausstellung der Öffentlich-
keit präsentiert.

Nähere Infos gibt es unter
www.stadtmuseum-kaufbeu-
ren.de, die Anmeldung ist un-
ter Telefon 0 83 41/9 66 83 90
oder per E-Mail an stadtmuse-
um@kaufbeuren.de möglich.

Meditieren lernen in
Kaufbeuren
Kaufbeuren (ex). Im Haus
Wohlbefinden in Kaufbeuren
findet am Donnerstag, 17. No-
vember, ab 19 Uhr ein Medi-
tationsabend statt. Eingela-
den sind alle, die gern lernen
möchten in Stille zu meditie-
ren. Zu dem Schnupperabend
zur Meditation sollten die Teil-
nehmer ein Kissen, eine Decke
sowie ein kleines Handtuch
mitbringen und bequeme Klei-
dung tragen.

„Die Blechtrommel“
im Stadtsaal
Kaufbeuren (ex). Im Stadt-
saal Kaufbeuren wird am
Dienstag, 22. November, von
20 bis 22 Uhr das Theaterstück
„Die Blechtrommel“ nach dem
Roman von Günter Grass auf-
geführt. Nähere Infos gibt es
beim Kulturring unter Tele-
fon 0 83 41/96 68 39 66, Kar-
ten können im Stadtmuse-
um Kaufbeuren unter Telefon
0 83 41/9 66 83 90 besorgt
werden.

Kochkurs für Eltern
von Kleinkindern
Kaufbeuren (ex). Unter dem
Thema „Schmackhafte Va-
riationen für den Suppen-
kasper“ können Eltern von
Kleinkindern am Freitag, 18.
November, von 9.30 bis 12.30
Uhr bei einem Vortrag und
Kochkurs lernen, was für die
Ernährung ihrer Kinder wich-
tig ist. Anmeldung beim Amt
für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten unter Tele-
fon 0 83 41/9 00 20.

Neuheiten auf dem
Buchmarkt
Kaufbeuren (ex). Unter dem
Titel „Lesen und mehr ...!“ wird
in der Stadtbücherei Kaufbeu-
ren am Mittwoch, 23. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr interessante,
unterhaltsame, inspirierende
Literatur auf dem Markt der
Neuheiten vorgestellt. Aktu-
elle Neuheiten, Klassiker und
Geheimtipps, Bekanntes und
weniger Bekanntes vom No-
belpreisträger bis zum Kri-
mi, vom Liebesroman bis zum
Sachbuch werden dabei prä-
sentiert. Alle Bücher können in
der Stadtbücherei ausgeliehen
oder am Büchertisch erworben
werden. Nähere Infos gibt es
bei der Vhs Kaufbeuren unter
www.vhs-kaufbeuren.de oder
unter Telefon 0 83 41/99 96 90.

Eine Hommage an Lindgren
Kulturwerkstatt präsentiert „Pippi plündert den Weihnachtsbaum“

GRATULATION!
Wir bedanken uns bei Seelos Augenoptik Uhren & Schmuck 
in Leeder für 15 Jahre Zusammenarbeit und blicken 
gemeinsam in die Zukunft.
See better. Look perfect.

ANZEIGE ANZEIGE

Der Blick ist in die Zukunft gerichtet
Jubiläum: Optik Seelos in Leeder gibt es seit 15 Jahren

VON ANDREAS HOEHNE

Einen sehr guten Ruf genießt
in einem größeren Umkreis
das Optikgeschäft Seelos in
Leeder. Gunther Seelos hatte
es im Herbst 2001 an der
Hauptstraße eröffnet und da-
mit einen Familienbetrieb mit
langer Tradition fortgeführt.
Begangen wird das 15-jährige
Jubiläum mit einer Reihe von
Rabatten und Sonderangebo-
ten an Uhren, Schmuck und
Sonnenbrillen.
Obwohl Optikermeister Gun-
ther Seelos heute mit berech-

tigtem Stolz auf das Erreichte
blicken kann, richtet er sein
Augenmerk vor allem auf die
Zukunft. Denn die Entwick-
lungen im Bereich der Augen-
optik verliefen seiner Ansicht
nach rasant und es sei deshalb
wichtig, damit Schritt zu hal-
ten. So seien Brillengläser, die
vor zehn Jahren noch absolute
Spitze waren heute schon der
Standard, nennt er ein Bei-
spiel.

Qualität im Vordergrund
Ganz persönlich trägt er dem
Fortschritt nicht nur durch

ständige Weiterbildung Rech-
nung, sondern vor allem durch
eine Geräteausstattung, die
dem neuesten Stand der Tech-
nik entspricht. Dazu gehört
der „DNEye-Scanner“ von
Rodenstock, den er als einer
der ersten Optiker in ganz
Deutschland in Betrieb nahm.
Durch dieses Gerät und ande-
ren weiter gehenden Messun-
gen seien eine umfassende und
individuelle Analyse des ge-
samten Sehsystems möglich,
schwärmt Seelos. Einen ent-
scheidenden Schritt habe er
zudem vor einigen Jahren

vollzogen, meint er weiter.
Denn da habe er sich endgültig
vom Preiskampf mit Billigan-
bietern und dem Schielen auf
die Konkurrenz verabschie-
det. Er möchte sich allein
durch die Qualität seiner Pro-
dukte und vor allem auch die
seiner Arbeit von anderen An-
bietern abheben. Zu der Fir-
menphilosophie gehöre die
enge und partnerschaftliche
Zusammenarbeit mit Roden-
stock als Lieferant der Brillen-
gläser.
Ebenso sucht er bei den Fas-
sungen nach kleineren Her-

stellern im In- und Ausland,
die nicht nur einen Markenna-
men einbringen sondern für
handwerklich solide Qualität
stehen. Neben den gängigen
Ausgangsmaterialien wie
Baumwollacetat oder Titan
werden bei ihm vereinzelt
auch Produkte aus Holz, Pa-
pier oder Carbon nachgefragt.

Ursachen erkennen
Die Stärke seines Betriebes
sieht Seelos in der Möglichkeit
Sehhilfen anzubieten, die den
speziellen Anforderungen sei-
ner Kunden gerecht werden –
sei es etwa bei der Verwen-
dung im Beruf am Bildschirm
oder beim Sport.
Seine Erfahrungen und die
Zusammenarbeit mit Ärzten,
Physiotherapeuten und Osteo-
pathen helfen ihm zudem da-
bei, die Ursachen von Sehfeh-
lern zu erkennen und ihnen zu
begegnen. Hierin sieht er die

Zukunft seines Berufes, in
dem es nicht mehr damit getan
sei, Kunden irgendeine Brille
zu verpassen.

Die ganze Familie hilft
Eine wichtige Rolle in seiner
Arbeit spiele die Unterstüt-
zung seiner ganzen Familie.
Daneben sind in seinem Be-
trieb Augenoptikermeisterin
Andrea Sterner und Augenop-

tikerin Julia Miller tätig. Eine
besondere Bestätigung habe er
erst kürzlich erfahren, berich-
tet Seelos. Die Inhaberin eines
Friseursalons habe an ihren
Kundinnen immer wieder die
besonders gut zum Typ pas-
senden Brillen bewundert.
Diese haben ihr den Optiker
aus Leeder empfohlen und
nun trägt sie selbst eine Brille
aus seinem Geschäft.

Sein 15-jähriges Geschäftsjubiläum feiert Gunther Seelos in Leeder. Foto: Kathrin Seelos

Seelos Optik
Uhren & Schmuck
Hauptstraße 22
86925 Fuchstal/Leeder
Telefon 08243/2327
Telefax 08243/3860

I www.seelos-optik.de

Öffnungszeiten
Montag 8.30 - 12 Uhr
Dienstag bis Freitag 8.30 - 12
Uhr und 14 - 18 Uhr
Samstag 8.30 - 12 Uhr

Kontakt


